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EdiktñlcLtñtionen.

i) ^Nachstehende be« gnädigsten Verordnungen zuwider ausser Lande- gegangene junge Lew
te, als:

i) AuS dem Amte Wanfried: die Gebrüdere Henrich Adam und Jacob Fischbach aus
AltenbarSla.

s) Aus der Stadt Oldendorf: Jürgen Cbrifiian Seitz, Johann Friedrich Söffker, Fried»
rich Carl Conrad Hobuschop, Henrich Ludwig Breymeyer, Friedrich Wilhelm und Carl Lud
wig Danaer, Georg Friedrich und Henrich Wilhelm Siebte, Johann Gerhard Ludwig Gere
lach, Johann Henrich Wi kenwg, Ferdinand und Ar-thon Christoph Goldbeck. Gcorg Hen
rich Brandt, Johann Friedrich Sievke, Friedrich Wilhelm Ludolph Diedrlch Wilhelm Pfeil,
Wilhelm Tegtmeyer, Christoph Gottfried Bante, Henrich Ludolph Nötger. Wilhelm Hobura,
Dietrich Wilhelm Deterding. Henrich Wilhelm und Johann Friedrich Mobrwaun, Contad
Diedrich Erdmann, Johann Christian Drtrrding, Henrtch und Johann Christian Siegmüller,
Henrich Otto Mikening, Johann Barthold, Jost Henrich und Friedrich Ludwig Leiftmann,
Jost Henrich Koch, Friedrich Wilhelm Holste, Ludwig Volte, Carl und Johann Jacob Met,
fesel, Georg Henrich John, Diedrich Christoph Sregmund und Fnedr. Saale;
werden nach Vorschrift derer gnädigsten Verordnungen vom liten März 1774. rten Februar
178 l und 2. Dec. 1782. dermassen citirt, binnen Jahres Frist sich wreder rinzufi"den und ge,

börigen Orts anzuzeigen, widrigenfals zu gewärtigen, daß mit gefttzmäsiger Confiscation ihrrs
Vermögens verfahren werde. Alles von Anus- und Gcnch?swcgen.

r) Johann Henrich Müller aus Schönbach, in dem hiesigen Sammt-Gericht, deö daselbst ver
storbenen Einwohners Johann Christ Müllers Eheleibllcher Sohn, hat sich in dem Jahr 1764
oder 1765, auf feine erlernte Schmiede - Profession iu die Fremde begeben, und ist seit dieser
Ieit von seinem Leben oder Tod nicht das miadeste zu vernehmen gewesen; nachdeme nun
dessen noch lebende Geschwister, bey dem hiesigen Sammt-Gericht vorgestellet und geböten,

-baß ihnen das in ungefähr izo fl. bestehende Erdanrhetl ihres abwesenden und vermuthlich
mit Tod abgegangenen Bruders, gegen Caution verabfolget werden mögte, und zu dem Ende
die gewöhnliche Edictales erlassen, für wöchig befunden worden; so wird ermelter Johann
Henrich Müller, oder dessen etwaige rechtmasige Leibes-Erben, hierdurch dergestalt edictali-
ter citiretunb vorgeladen, daß er oder sie a dato io z Monaten, welche hierdurch pro otrni Ter

mino bestimmt werden vor dem hiesigen Sammtgericht erscheinen, und das bisher lud Cúratela

gestandene Erbantbeil praevia lcgitimatione in Empfang nehmen, widrigenfals dem geschehenen
Ansuchen nach Ablauf der bestlmmten Frist, Rechtlich willfahret werden soll. GreS-Seel
heim den iz. April 17s;. von des Lürftl. Hess. u. Hohen Teutschen Ritter-Ordens

Gammtgcrichtswegen. Marqucrrd Buderus.
Z) Demnach Jvh. Carl Boländer, von hier gebürtig, dermalen 37 Jahre alt, vor sz Jahren

als ein igjähriger Pursch sich von hier weg und nach Holland begeben, und vor 20 Jahre«
von Amsterdam aus an seine Matter allbier, Dorothea Bolauderin , geschrieben, und solcher

seine Absicht eine Seereise zu thun erklärt bat; Seit dieser Zeit aber nicht das geringste mehr
von sich hören lassen, und dessen Gescbwistere um Verabfolgung des von dem verkauften vä»

terlichen Hause auf ihn gefallenen Erbkbeils von 200 Rihlr. Nied. Hess. Währ. gegen caution,

praevia citatione edictali, nachgesucht: Als wird obbenaurter Job. Earl Boländer, oder dessen
«llenfalsige Leides» und rellp. andere rechtmäßig instituicte Erden an durch peremtorie vorgela,
den, a dato in sechs monatlicher Frist vm so gewisser vor hiesigen Gerichten zu erscheinen, und

zesp. sich zu legitimiern; Als widrigenfals dem Suchen seiner Grschwistere gefügt, und sol»
chen obiges Erbtheil gegen Caution verabfolgt werden soll. Breitenbach unterm He zberg
den 15. April 178z. tzrepherrl. von Dörnberg. Gerichte das.
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